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Kriegsbriefe aus dem Oſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Fahrt in Rußland Ein Nachtgefecht

Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Armee Oberkommando Oſt 1 Nov
Wieder über die Grenze

Die Straße die eben noch eben und ſchön nach Mierunsken
lief wird wieder breit voller Buckel und Löcher Mein Auto
at die Grenze wieder überſchritten Das Schilderhaus ſieht
mmer preußiſcher aus orangefarbene Einfaſſung der ſchwarz

und weißen Streifen iſt noch mehr verblaßt Die hohen guß
eiſernen Meilenanzeiger huſchen vorüber die hügelige Land

in ihrem merkwürdigen verwahrloſten Reiz iſt durch
logen der breite Marktplatz von Filipowo iſt wieder erreicht

Der Schmutz und die vielen Pfützen die den Mittelpunkt
bildeten ſind gefroren Es wird 2 Grad Kälte ſein Der
eiſige Wind zerſchneidet bei der gre das Geſicht Man
fühlt zunächſt jede Muskel um bald überhaupt nichts mehr
zu fühlen Mit großer Befriedigung ſtelle ich feſt daß die
wollenen Mützen die den ganzen Kopf bedecken und nur
einen Ausſchnitt für das Geſicht haben ausgezeichnete Dienſte
tun Eine Kavalleriepatrouille die eben auf den Markt von
Filipowo einreitet hat die g Vermummung Der
Führer deutet auf die Kappe und ſagt nur kurz Gut wasLch nicke mit möglichſter Lebhaftigkeit denn der Wind nimmt
meine Worte fort

Von Filipowo ſchlage ich den Landweg nach Przerosl ein
Vor 14 Tagen war der echt ruſſiſche Weg für ein Auto ſicher
lich nicht paſſierbar Es iſt kein Weg ſondern eine Strecke
Land das gerade nicht beackert iſt Dabei geht es ſteil die
Hügelketten hinauf der große See von Roſpuda glänzt bald
in ziemlicher Tiefe Die deutſchen Pioniere und die Kälte
haben die Straße fahrbar gemacht Es iſt erſtaunlich wie
ſchnell die ruſſiſchen Wege von unſerer deutſchen Heeres
leitung verbeſſert werden Jch bin im Laufe dieſes Tages
noch manchen Kilometer ruſſiſchen Landweg gefahren überall
hat die deutſche Verbeſſerungsarbeit mit bewunderungs
würdigem Reſultat eingeſetzt Da ſind Hunderte von jungen
Erlen gefällt worden und man hat an einer ſumpfigen Stelle
einen ſauberen feſten Knüppeldamm hergerichtet da ſind
kilometerlang friſche Straßengräben gezogen worden da ſind
die unzähligen Löcher mit Kies ausgefüllt da ſind die ge
fährlichen Stellen durch lange Pfahlreihen geſichert worden
Kurz aus einem ruſſiſchen hat man beinahe einen deutſchen
Landweg gemacht

Das Auto ſchraubt ſich langſam die ſtarken Steigungen
hinan Man ſieht ſehr weit in der harten Luft Jch habe
zum erſtenmal Zeit den ruſſiſchen Acker auf lange Strecken
genau zu ſehen Es iſt troſtlos Daß alle irgendwie ſchwie
riger zu bebauenden Stellen überhaupt nicht angebaut ſind
nicht brach liegen ſondern niemals bebaut wurden man

ſieht es an der feſten kurzen Grasnarbe den bewachſenen
Felsblöcken dem dünnen Strauchwerk mag dahingehen
aber wie die beſtellten Felder ausſehen ſpottet jeder Be
ſchreibung Es iſt das gleiche Land wie ein paar Meilen
weiter jenſeits der Grenze aber die Aecker ſcheinen hier ſtatt
mit Getreide mit Steinen beſär worden zu ſein Es ſind
nicht etwa Stücke die des Krieges wegen nicht beſtellt
wurden man erkennt deutlich die Beſtellung aber die Lieder
lichkeit mit der ſie gehandhabt wurde iſt ebenſo deutlich zu
ſehen Der dürftige und verwahrloſte Eindruck dieſer Aecker
iſt geradezu niederdrückend gibt der Landſchaft dieſen merk
würdigen fremden Ausdruck den man ein paar Kilometer
hinter der Grenze zunächſt nicht ergründen kann Dabei
liegt die breite Straße wie ein unordentliches Band über
den Hügelreihen über den ſteinigen Boden fegt heulend der
eiſige Wind Das iſt das Rußland wie es die primitive
Phantaſie ſich nur immer vorſtellen kann Jch weiß daß es
ein anderes und großartiges Rußland gibt ich weiß daß
man nicht leicht unter einem typiſchen Bild das große Land
ſich vorſtellen darf trotzdem dieſe armſelige verwahrloſte
Landſchaft mit dem Nordwind darüber den Holzhütten den
Bewohnern die ihre Kappe auf die Bruſt halten wenn das
Auto vorüberſauſt iſt mir Rußland Der Kolonnenführer
den ich nach dem Weg frage ſieht meinen Blick in die Weite
Schönes Land was Jch kann s verſtehen daß der Bagage

bei uns alles ſo märchenhaft ſchön vorkam Jch auch

Jn Przerosl
Zunächſt gehe v zum Stab der hier liegt um mich nach

dem Stand des Gefechtes zu erkundigen Hier iſt augen
blicklich nichts Bedeutendes zu erwarten aber ich bekomme
den Rat ein paar Kilometer weiter zu fahren dort iſt leb
haftes Artillerieduell Es iſt möglich daß ein paar Schrap
nells über die Straße fliegen aber es ſteht gut Sie werden
gut Anſchluß an die Truppe ſinden können ſagt mir der
ſehr liebenswürdige Adjutant

ich benutze die Zeit und gehe in die Kirche von P

1 Beiblatt zu Nr 520 der Saale Zeitung
Am Auto iſt eine kleine Panne in Ordnung zu bringen

die rzeroslEin katholiſches Gotteshaus griechiſch katholiſche Kirchen
gibt es hier in Polen natürlich nur bei den Kaſernen und
offiziellen Stellen das halb aus Backſtein und halb aus
Holz aufgebaut iſt Jn der Mitte des Kirchenraumes ſtehtein ſchwarzer Holzſarg auf dem weiße Totenköpfe gemalt ſind
Rechts und links vom Eingang ein paar tannene Bänke der
Boden rote Sandſteinflieſen Ein paar polniſche Bäuerinnenin großen farbigen Umſchlagtüchern beten vor einem der

Nebenaltäre Eine junge Frau lieſt das Gebet laut vor ſich
hin ein alter Mann berührt mit der Stirn den Boden
Vorn am Hauptaltar beten ſtill ein paar deutſche Soldaten
So oft die Tür aufgeht hörte man deutlich den Kanonen
donner Die Frauen ſchrecken dann jedesmal zuſammen und
drehen noch ſchneller am Roſenkranz Ein a Menſch
mit langſamen und ſchweren Bewegungen ſteckt mun Wachs
lichte auf den Altar

Der MWichel
Der Michel iſt ein braver Knecht
Jm Dienſte einer ſtrengen Pflicht
Tut ſeine Arbeit ſchlecht und recht
Und kümmert ſich um andre nicht

Jſt überhaupt ein guter Mann
Und gern in Ruhe hält er ſich
Doch ſchleicht ein Störenfried ſich an
Dann wird der Michel ärgerlich

Sein Herz iſt ohne Falſch und Liſt
Langſam iſt ſeine Hand und ſchwer

Denn ſeine Handſchuhnummer iſt
So 42 ungefähr

Doch gilt s das alte liebe Land
Wo Herd und Haus ihm ehrlich ſteht
Und hebt zum Streit er Herz und Hand
Dieweil s ſchon nicht mehr anders geht

Dann hütet euch ihr feinen Herrn
Denn dieſes iſt des Michels Brauch
Er haut nicht oft und haut nicht gern
Doch wenn er haut dann haut er auch
Er weiß mit ihm iſt Gott und Recht
Und wenn er denn mal hauen ſoll
Tut er auch dies als braver Knecht
Gewiſſenhaft und eifervoll

Und tut s ſo lang bis es genügt
Daß fürder nichts ihm kann geſcheh n
Wenn er zu Haus den Acker pflügt
Der Michel ſchafft s

Jhr werdet s ſeh n
Max Bernſtein im B

Noch einmal mache ich draußen Halt und gehe in eines
der niedrigen Holzhäuſer um genau nach dem Weg zu fragen
Durch einen winzig kleinen fenſterloſen und deshalb dunklen
Kramladen in dem armſelige Eiſenſachen zum Verkauf ſtehen
ſtolpere ich in die große zweifenſtrige Stube An der einen
Längswand iſt eine ſtarke Lage Stroh gebreitet als Lager
für die deutſche Einquartierung Jm Hintergrund an der
Ofenbank vor der ein kleiner Tiſch ſteht ſitzt die ganze
Familie Ein alter Mann der während der ganzen Zeit
da ich im Zimmer weile ſtumm an der kalten Pfeife raucht
ein jüngerer Mann der Schwiegerſohn wie ich erfahre eine
Tochter und eine Schwiegertochter Beide junge Frauen
haben kleine Kinder auf dem Arm die Tochter verläßt ſofort
den Raum als ich eintrete Auf dem Stroh ſchläft in zu
ſammengekrümmter Lage ein baumlanger Küraſſier ein
anderer ſitzt auf dem Sofa an der gegenüberlieg enden Wand
und ſchläft auch ſehr feſt den Kopf auf die Hände gelegt die
wieder auf einem großen runden Tiſch ruhen Am Fenſter
ſteht ein Kamerad von ihnen und ſpricht mit der alten Frau
die das Regiment hier zu führen ſcheint Jch frage ob man
eine Taſſe Kaffee bekommen kann Filicanke kawy Sie
erzählt eine große Geſchichte darauf die meine polniſchen
Kenntniſſe in Unordnung bringt und ſie ſchließlich zum Rück
zug zwingt

Da liegt der Knüppel beim Hunde ſagt der Küraſſier
Hier iſt nichts alles was wir eſſen bringen wir uns ſelbſt

mit Die Ruſſen haben alles mit fortgeſchleppt nicht wahr
Frauchen wendet er ſich an die Alte Die lacht ganz
drollig Ach gehen Sie doch ſagte ſie Es ſcheint eine Art
Neckverhältnis zwiſchen dem mächtigen Küraſſier und der
kleinen klugen alten Perſon zu beſtehen Er vermittelt mir
denn auch in kurzer Zeit ein Glas ausgezeichneten Tee Jch
habe ein 25 Pfg Stück und einen Zehnpfenniger in der Hand
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Tapferkeit bei einem Patrouillengange
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und will die größere Münze der Alten geben Sie lacht
wieder ihr Gehen Sie doch und nimmt den kleineren
Nickel deutſche Soldaten ſollen nicht ſagen daß ſie zu viel
gezahlt haben Ordentliche Leute in dieſem Haus ſagt
der Küraſſier komiſche Leute ſie haben nicht mal Läuſe
Die kleinen lafkammern ſehen ſehr ſauber aus

Die Schwiegertochter neſtelt ruhig ihren Bruſtlatz auf
und gibt ihrem Säugling zu trinken Man hört das
ſchmatzende Saugen des Kindes Der Küraſſier blickt plötzlich
angeſtrengt zum Fenſter hinaus Dann fragt er mich ob ich
wüßte wo die Reſerve Ulanen ſtänden Es iſt nur mein
Rittmeiſter von früher iſt da wieder eingetreten Gottchen
und das eine Bein hat doch ſchon damals nicht gewollt Aber
was der Mann will das will er Jch kann dem Küraſſier
nur ſagen daß ſein Rittmeiſter vor acht Tagen mit mir
Suppe aus der Gulaſchkanone aß und über die Ruſſen gotts
jämmerlich ſchimpfte weil ſie ihm ſein beſtes Pferd entzwei
eeſcheſſen hatten als der Burſche zur Feldſchmiede ritt

raußen geht der Chauffeur trotz des Pelzes auf und ab
und ſchlägt die Arme übereinander Jch gehe zum Auto
zurück

Gefecht
Wir fahren Bei einem kleinen Dörfchen laſſe ich das

Auto halten Ein paar hundert Meter auf den Hügeln vor
uns geht ein Feuerwerk von Schrapnellkugeln nieder Unſere
Batterien zur Rechten und zur Linken der Straße gaben
ſchnell hintereinander Salvenfeuer Es dröhnt daß man
meint der Hügel müßte zittern Seitwärts dann wieder
rorwärts zur Rechten einmal zur Linken platzen die ruſſiſchen
Schrapnells Das Funkengepraſſel gegen den ſternenloſen
dunklen Nachthimmel iſt grandios

Es mögen 5 Grad Kälte ſein Der Wind iſt meſſer
ſcharf Der General empfiehlt ſich nach einiger Zeit hier iſt
nicht viel zu erwarten Jch bin hinweggefahren weil in dem
Städtchen in dem ich Quartier hatte wieder cinmal die
Furcht umging Jeder ſah den andern mit ängſlichen Augen
an jeder packte heimlich und es war wieder das ſeltſame
Huſchen und Flüſtern auf der Straße Die Ruſſen ſind durch
gebrochen Unſere Truppen gingen vor überſtarkem ruſſiſchen
Anprall zurück und ſtehen jetzt in vorzüglicherer Stellung als
vorher ſtelle ich feſt Die Ruſſen ſcheinen auch ſchon wieder
den kurzen Angriffsmut verloren zu haben Jhr Geſchütz
feuer wird ſchwächer aber ununterbrochen feuern zur Rechten
unſere ſchweren Batterien Der Horizont wird hellrot bald
dunkelrot neun ruſſiſche Dörfer flammen auf

Eine Patrouille fragt mich nach dem Weg Beim Licht
der Taſchenlaterne ſuche ich auf der Karte die Strecke Grade
als ich ſie gefunden habe erſcheinen wieder ruſſiſche Schrap
nells die den Weg den der Mann weiter muß förmlich be
ſtreuen Da entlang zeige ich Der Mann trabt an Man
hört den ſcharfen Hufſchlag auf dem harten Weg Die Nacht
verſchlingt den Reiter

Dicht vor mir ſtehen die ſchwarzen Geſtalten der
Kanoniere Ununterbrochen richten ſie arbeiten ſie feuern
ſie Der Wind kann ihnen nichts anhaben und es iſt als
ob ſie von dem ruſſiſchen Feuer bei ihrer ruhigen Arbeit
überhaupt nichts wüßten Schuß auf Schuß rollt Beim Auf
blitzen ſieht man die geſchwärzten Geſichter und das Weiß
der Augen Jn den Feldzugsbärten blitzen Eisperlen

Das ruſſiſche Feuer ſchweigt jetzt ganz Anfere Maſchinen
gewehre die vorhin noch hämmerten ſcheinen weiter nach
rechts vorn zu arbeiten Man hört nur den Nachtwind der
an den Mänteln zerrt

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Halle und Umgebung
Halle 5 November

Das Eiſerne Kreuz
Dem hieſigen Papierwarenhändler Sergeant d L Ernſt

Eberlin Brigade Erſatz Bat Rr 16 Maſchinengewehrzug
4 Erſatzdiviſion wurde unter Beförderung zum Feldwebel das
Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe verliehen

Ferner erhielt das Eiſerne Kreuz am 17 Oktober der ſtell
rertretende Offizier im Grenadierregiment Nr 12 Vizefeldwebel
der Reſerve Friedrich Wilhelm Schulze Sohn der Witwe
Martha Schulze hier

Das Eiſerne Kreuz wurde verliehen dem Wehrmann der
6 Kompagnie des Reſ Jnf Regts Nr 36 Herrn Mechaniker Wil
helm Weinholz langjährigem treuen Mitarbeiter der Firma
Singer Co hier für ſein tapferes Verhalten in den Kämpfen im
Weſten

Das Eiſerne Kreuz erhielt Vizefeldwebel Reinhold Penn
dorf 9 Komp Jnf Regts 36 Vizefeldwebel Penndorf iſt der
Schwiegerſohn des Küſters E Herſe hier

Dem hauptamtlichen Handelslehrer in der ſtädtiſchen Fort
bildungsſchule Felix Wend Vizefeldwebel d L im 36 Reſ Jnf
Regt wurde das Eiſerne Kreuz verliehen Vizefeldwebel W
liegt zurzeit verwundet im Diakoniſſenhaus hier

Das Eiſerne Kreuz erhielt der Buchhalter Paul Haring
Bruckdorf Nietlebener Bergbau Verein hier für beſonderevom
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Otto Frauendorf Sohn des Bäcerweiſe Karl endorf in e wurde mit dem Eiſ
Kreuz ichnet und zum tmeiſter befördert Er iſt derStrdaenerteteient e T ren ührer mit 8 Mann
erbeutete er im ten aſchinengewehreZahntechniker i rin r der Sohn des Magiſtrats
ekretärs Max Müller der zurzeit im 157 Jnf Regt gegen den
eind kämpft iſt mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden

Dieſen Mitteilungen ſei noch folgende Bemerkung angefügt
Ein vollſtändig amtliches Verzeichnis der Verleihungen des
Eiſernen Kreuzes gibt es nicht wir ſind da auf die Berichte ange
wieſen die uns Verwandte oder Freunde der betreffenden Kämpfer
zugehen laſſen Es iſt geſtattet das Regiment in dem der Deko
rierte ſteht anzugeben in dieſem Falle darf aber nicht der Ort
genannt werden wo die Auszeichnung erworben wurde Soll
lieber der Ort mitgeteilt werden dann muß die Regimentsnummer
wegbleiben Angaben wofür der Betreffende das Eiſerne Kreuz
bekommen hat ſind zuläſſig im Anfang waren allerdings ge
wünſchte Zuſätze wie für perſönliche Tapferkeit vor dem Feinde
und ähnliche wegzulaſſen

Aus den Kämpfen gegen die Engländer

Die Schlacht bei Lille Deutſcher Sturmlauf
Von Rudolf Heynemann

Am Morgen vor der Schlacht Der Himmel war grau
verhangen Es ſollte zur eng mit den Engländern
kommen Jhre Viſitenkarten gaben die Briten bereits ab
Jn raſcher Folge kamen Schrapnells angeſauſt heulend und
ratternd und unſere Artillerie ſuchend die in guter Deckung
hinter uns aufgefahren war Und wo ſie in der Höhe platzten
bildeten ſich raſch gelbe Wolken einen Schwefelgeruch aus
ſtrömend der die ganze Gegend verpeſtete einen Duſt ſo
anrüchig wie die ganze engliſche Politik An unſerem linken
Flügel ſtand eine Windmühle Ein feindliches Geſchoß traf
ihren Fuß und krachend brach das Werk in ſich zuſammen
Nun kam für uns der Befehl zum Angriff Das Dorf E
ſoll unter allen Umſtänden beſetzt werden Alſo heraus
aus unſerem Deckungsgraben den wir im Frühſchein ge
buddelt hatten vorwärts gegen den Feind

Raſch ging s in ein Fort von Lille aus dem die Fran
zeſen ſchon vorher vertrieben worden waren und vorbei an
den per Mauern maſſigen Wällen gähnenden Gräben
und über verſchlungene Drahtverhaue Der Stacheldraht
zerriß Beinkleid und Waffenrock Es war keine Zeit auf
ſolche Kleinigkeiten zu achten Nur vorwärts Jetzt hemmte
eine hohe und ſtarke lebende Hecke den Vormarſch Einzel ne
bahnten ſich mit den Seitengewehren und Spaten einen Weg
andere fanden eine Oeffnung und hinaus ging s ins freie
Feld das die Schrapnells der Engländer veſtreuten über
das raſendes Eewehrfeuer hinſtrich

Das ziſchte und heulte und brodelte wie in einem Hexen
keſſel Es gab kein Halten mehr Jn Schützenlinien über
Sturzäcker und Dickwurzeln auf das zerſchoſſene Dorf zu
Jmmer neue Stinkbomben ſchleuderken uns die Briten
entgegen Mancher liebe Kamerad ſtürzte und ſtand nicht
wieder auf Für die Sanitäter gab s reiche Arbeit

Stellung Den Spaten heraus
Und nun eingegraben denn ein Acker bot keine Deckung

So mußte ſelbſt Deckung geſchaffen werden Jn der letzten
Phaſe des Kampfes war der kleine früher ſo mißachtete
Spaten zu Ehren gekommen Vor uns lag das vom Feinde
beſetzte Dorf und eine Unzahl deutſcher Geſchoſſe praſſelte
hinein auf jede Geſtalt die ſich blicken ließ

Wir erhielten Maſchinengewehrfeuer Aus einem weißen
Hauſe an der Dorfſtraße mußte es kommen Jnzwiſchen
ſandte unſere Schwere ihre gewaltigen Zuckerhüte in das
tod und feuerſpeiende Neſt zertrümmerte die Häuſer und
beſtrich mit ihren feurigen Gaben den Dorfrand an dem ſich
die Briten offenbar verſchanzt hatten Wo es einſchlug jagte
eine wuchtige Wolke empor die der Wind faßte und forttrug
Rot braun ſchwarz weißlichgrau und gelb Eine ſchreckenc
volle Symphonie Der hohe Schornſtein einer Fabrik wies
bereits eine große Breſche auf Jetzt traf ihn ein neues Ge
ſchoß und im feuerbraunen Rauch brach er zur Hälfte ab
Es war als würde ein Streichholz geknickt Auch um den
Kirchturm den ſonſt die Schwalben umkreiſten flatterten be
ſtändig die Wolken deren Kern ſprühendes Feuer war
Stunde um Stunde verrann

Jm Dorfe begann es zu brennen Ein ſchwelender Rauch
als ſei ein Präriebrand ausgebrochen zog über die Häuſer
zeilen Langſam kam die Abenddämmerung und mit ihr die
erſehnte Verſtärkung Unſer Sch veſterregiment ſchwärmte
ein und alles drängte zur Entſcheidung Ein Hornſignal
Zum Sturm Die Seitengewehre wurden aufgepflanzt

heraus aus dem Graben über die Straße hinweg und auf
den Acker Das alles war das Werk eines Augenblick
Noch einmal gaben wir raſendes Feuer ab dann drängen
die Sturmkolonnen auf den Dorfeingang Das typiſche Bild
vom leeren Schlachtfeld war dahin Eine impoſante Men
ſchenmenge raſte über den Acker Hurra Brauſend klang
der deutſche Schlachtruf in den ſich das Schmettern der
Hörner das dumpfe Schlagen der Trommeln miſchte

Wie eine heiße Welle wälzten ſich die Maſſen vorwärts
und nun der Dorfeingang war genommen Einen
Moment verſchnaufte man und ſah ſich nach den Kameraden
um Freudig drückten ſich die die ſich fanden die Hände
Ein Blick bewies welch gefährliche Gegner die Engländer
geweſen waren Sie hatten die Schützengräben ausgeworfen
mit Sandſäcken verſchanzt und Haufen aßzgeſchoſſener
Patronen verrieten daß hier heftig gefeuert worden war
Nebenan lagen tote Engländer Nun weiter Aus einem
Hauſe an der Straße blitzte Feuer auf und Schuß auf Schuß
krachte in unſere Reihen Mit Kolbenſtößen wurde die Tür
eingerammt und unſere wütenden Soldaten holten den
Schützen heraus

Es war ein blutjunges Bürſchchen ohne Waffenrock ohne
Mütze Es ſetzte ſich noch zur Wehr aber im Nu lag es am
Toden Haus um Haus wurde abgeſucht und man brachte
die Engländer zuſammen die ſich dann raſch ergaben Die
anderen hatten fluchtartig das Dorf verlaſſen Wir blieben
die Nacht über bei unſeren Gewehren unter freiem Himmel
und freuten uns dabei der erſten Beute die die Torniſter
der Engländer hergegeben hatten Wollene Decken Am
Morgen ließ ſich dann die Schwere des Gefecht es überſehen
In allen Gräben lagen tote Briten im Chauſſe gaben ſah
man einen gefallenen Engländer der ein Spiel Karten in
der Hand trug

Jn Zügen kamen die gefangenen Engländer vorbei in
ihren gelbbraunen Khaki Anzügen und Schirmmützen und
Wickelgamaſchen Die beſte Beute aber waren große Büchſen
mit Corned Beef die in den engliſchen Schützengräben lagen
Büchſenfleiſch und Marmelade die uns irefflich mundeten
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i d ſtellte der Umſtand daß denn ben gelten arten e e geß
Weiſe mich wohl ich bin ins Hoſpital aufgenommen
wor n ich habe euren Brief Telegramm Sendung er
halten uſw Bald hieß es wieder An die Gewehrel und
aufs neue ging es vor wiederum den Engländern enr
gegen

Betreffs des Veginns der Schonzeit für Rebhühner Wachteln
und 9 che Moorhühner hat der Bezirksausſchuß in Merſeburg

chloſſen es bei dem geſetzlichen Termine 1 Dezember zu be
aſſen

Der Verein der Fortſchrittlichen Volkspartei veranſtaltete
geſtern in den Thaliaſälen einen Vortrags und Lichtbilderabend
der die gegenwärtige Kriegszeit behandelte Herr Rechtsanwalt
Herzfeld war der Vortragende Es hatten ſich weit über 800
Beſucher eingefunden Wir kommen auf die Veranſtaltung zurück

Für den Lazarettzug im Oſten Frau Prof Bremer bittet
uns um Veröffentlichung folgender Zeilen Es war eine Freude
zu ſehen wie viele Damen auf den Aufruf in der Zeitung hin
tamen um 89 an dem Liebeswerk zu beteiligen und Kniewärmer
für unſere Soldaten zu ſtricken Wir wollen nun Hunderte von
Pareten packen und jedem Soldaten das hineintun was er jetzt
dringend braucht es ſind dazu aber noch ſehr viele Sachen nötig
es fehlt noch an allem Jm Oſten friert es ſchon in der Nacht und
viele unſerer Leute an die Liebesgaben noch nicht gelangt ſind
tragen noch die dünnen Hemden mit denen ſie im Auguſt hinaus
zogen Jch wende mich nun nochmals mit der Bitte um Hilfe an
unſere hochherzigen Frauen Wir fühlen die Not unſerer Krieger
uns alle beſeelt nur der Wunſch ihnen zu helfen ſie leiſtungsfähig
zu erhalten damit ſie die ſchwere Aufgabe der Vaterlandsver
teidigung zu Ende führen können Wir brauchen vor allem viel
warme Hemden wollenes Unterzeug nochStrümpfe Kopf und d t e W Lungenſchützer
Leibbinden Pulswärmer dann Kakao Tee Würfelzucker gute
haltbare fette Wurſt Speck Konſerven Kerzen Seife Lanolin
Rauch und Kautabak u a m Auch Geld um Fehlendes zu kaufen
Die Soldaten werden uns für alles dankbar ſein Spenden wer
den entgegengenommen Wittekindſtraße 10 I

Für den Lazarettzug nach dem Oſten der am 15 Novbr von
Halle abfährt gingen folgende Liebesgaben bei uns ein Herr
Bankier Jaeniſch 1 Kiſte Liebesgaben Unteroffizier Max Stein
1 Kiſte Liebesgaben Ungenannt Zigarren Max Müller 1 Kiſte
Zigarren Frau Garke 1 Kiſte Zigarren 1 Paar Strümpfe 1 Paar
Handſchuhe 1 Paar Pulswärmer 1 Taſchentuch Briefpapier und
Bleiſtifte und Papierſohlen F B Heinzel 1 Paket Nahrungs
mittel Ungenannt 1 Schal Frau Bergaſſeſſor Beyſert Wollſachen
1 Mädchenklaſſe der Alten Volksſchule 6 Paar Fußlappen AUn
genannt Wollſachen und Zigarren Max Jaeniſch 500 Zigarren
Frl Mansfeld 1 Paar Strümpfe 4 Paar Unterhoſen und zwei
Semden N E 1 Paar Unterhoſen 1 Paket Tee 1 Tüte Salz
Briefpapier und Nähzeug H F 1 Flaſche Rotwein 2 Stöcke zwei
Unterbeinkleider 2 Unterjacken 1 Paar Socken 1 Paar lange
Handmüffchen 8 Bruſtſchützer 5 Binden mit Nadeln Briefpapier
2 Pakete Streichhölzer 3 Etuis mit Zigarren und altes Leinen

Liebesgaben für unſere 75er Jm Auftrage der Erſatz
abteilung des Mansfelder Feldartillerieregiments Nr 75
werden wir von Herrn Oberzahlmeiſter Knauff um Auf
nahme folgender zeilen gebeten Von unſeren tapferen Ar
tilleriſten gehen täglich Karten und Briefe ein aus denen
die helle Freude ſpricht mit welcher die in der Front ein
treffenden Liebesgaben aus der Heimat empfangen werden
Jm Namen der Empfänger ſage ich allen lieben Gebern
immer wieder herzlichſten Dank Für das kommende Weih
nachtsfeft iſt in Ausſicht genommen jeden im Felde ſtehenden
75er deren Zahl ungefähr 4900 beträgt mit einer Liebes
gabe zu erfreuen Es Paketchen gedacht jedes ungefähr
von der Größe einer Zigarrenkiſte Als Jnhalt wird vor
geſchlagen wollene Sachen Schokolade haltbare Eßwaren
Rauchutenſilien Hoſenträger kräftige Taſchen meſſer mit Kork
zieher und Büchſenöffner Taſchentücher kleine Fläſchchen mit
Kognak Arrak uſw Honigkuchen und was ſonſt noch ein er
n Geiſt als nützlich für einen Kriegshelden erdenkt

nun müßte in jedem Paketchen eine Weihnachtskarte mit
einem hübſchen ihnachtsgruß enthalten ſein Schon jetzt
muß freilich mit Ausführung des Planes begonnen werden
wenn Anfang Dezember die Abſendung erfolgen ſoll Ob
wohl gegenwärtig noch Vorräte an Liebesgaben vorhanden
ſind die als Weihnachtsgeſchenke Verwendung finden ſollen
ſo iſt doch der Bedarf für ſo viel Köpfe ein ganz ungeheurerWiederholt wende ich mich deshalb an die Spferſreudigtent

und den Edelſinn der Freunde und Gönner unſerer braven
Mansfelder mit der Bitte mit zu helfen an dem Werk
unſeren Helden die mit ihrem Gut and Blut einſtehen für
unſer teures Vaterland eine echte herzliche Weihnachtsfreude
zu bereiten

Jm Vereinslazarett J in der Ludwigſtraße bereitete
geſtern mittag der Lautenſänger Robert Kothe den Ver
wundeten eine große Freude indem er ihnen ein Gratis
konzert mit eigens für unſere Soldaten gewähltem Pro
gramm gab Er erntete ſtürmiſchen Dagk

Zwangsverſteigerung der Döllnitzer Germania Brauerei Am
3 d Mts fand an hieſiger Gerichtsſtelle ein Termin ſtatt zwecks
Erteilung des Zuſchlags betreffs der Zwangsverſteigerung der zu
Döllnitz belegenen Brauerei Germaniag vereinigte Brauereien mit

e Haftung Das Anweſen umfaßt die Goſenbrauerei
Elſterſtraße 6 die Scheune Halleſche Straße 23 ferner mehrere
Parzellen Wieſen Die beſtbietende Firma im Haupttermin hatte
das Grundſtück an den Halliſchen Knappſchaftsverein für den
Preis von 8100 Mk abgetreten Hypotheken blieben nicht be
ſtehen Der Zuſchlag wurde erteilt

Bei der Submiſſion auf Lieferung von ca 130 000 Kgr kief
Holzkohlen für die Kgl Eiſenbahndirektion forderten Nauſchütz
u Co Berlin Temvpelhof pro 100 Kgr 7 Mk Joh Bende Berlin
Tempelhof 7 Mk Fr Grau Halberſtadt 6,40 Mk G Büſchlein
Teſſau 6,40 Mk D Cohn jun u Co Berlin 8 Mk Nieder
ſchleſiſche Holzverkohlung Berlin Zehlendorf 7,85 Mk

Die Lieferung von 360 000 Bündel Reiſigholz ſtand geſtern bei
der hieſigen Kgl Eiſenbahndirektion zur Vergebung an Es wur
den folgende Gebote abgegeben Carl Baar Wieda pro 100
Bündel 7 7,50 8 Mk Guſt Otto I Siegersdorf 6,80 Mk Guſt
Müller Siegersdorf 660 6,70 7 Mk Ed Pfandt Jhlefeld 8,50
9 Mk Alb Baar Jhlefeld 7,50 8 Mk Willy Kappler Jhlefeld
7,20 7,50 Mk

Romperitſprengungen in Diemitz Am Sonnabend den 7 No
vember finden im Provinzialobſtgarten Diemitz nochmals Vor
führungen in der Benutzung des Romperit C zur Sprengung von
Baumlöchern und zum Ausroden der Bäume ſtatt Wer dieſen
Vorführungen beiwohnen will und die Handhabung mit dieſer un
gefährlichen Sprengmaſſe erlernen will möge ſich unter vorheriger
Anmeldung am nächſten Sonnabend nachmittags 2 Uhr im
ProvinzialObſtgarten zu Diemitz einſtellen

Nach St Petersburg führt das Kaiſer Panorama d
Woche ſeine Beſucher und gibt dabei dem Veſchauer einen Begriff
von dieſer Stadt die augenblicklich im Mittelpunkt des Jntereſſes

et ie verſchiedenen Verkehrsſzenen die ſehenswerten Brücken
r Bootsverkehr auf der Newa die impoſanten Denkmäler ſowie

Außen und r des kaiſerlichen Palaſtes Zarskoje
Selo auch eine Anzahl Abbildungen des Zaren ſelbſt werden denVeſchauer intereſſieren Die Serie iſt anſcheinend ganz neu und
wir können den Beſuch warm empfehlen
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Schmiergelder Die Zweite Strafkammer des Berliner Land
gerichts I verhandelte am 3 November infolge eines Strafantrages

des Vereins gegen das Beſtechungsweſen Sitz gegen der
Ingenieur Fr Kreißig wegen Beſtechung Der Angeklagte hatt
in der Deutſchen Jnduſtriebeamten Zeitung dem Organ des Bun
des der techniſch induſtriellen Beamten das folgende Jnſerat er
laſſen Bundeskollegen welchen die Beſchaffung und der Einkau
von Materialien Maſchinen uſw unterſteht ſichern ſich guter
Rebenverdienſt durch Ueberweiſung oder Bekanntgabe von Auf
trägen Die Hälfte der Vertreterproviſion wird zugeſichert
Auf das Jnſerat hatte ſich bereits eine Reihe von Angeſtellten in
duſtrieller Betriebe gemeldet und ſich zu Beſtechungshandlungen
bereit erklärt Durch raſches Einſchreiten des genannten Vereine
wurde aber größeres Unheil vermieden Das Gericht erachtete den
Angeklagten allein ſchon auf Grund des Jnſerates ſchuldig
und verurteilte ihn wegen aktiver Beſtechung zu 50 Mk Geldſtrafe
eventl 10 Tagen Gefängnis

Jugendwehr Am Sonntag nachmittag zwiſchen 3 und 5 Uhr
waren auf dem Exerzierplatz hinter der Kaſerne an der Deſſauer
Straße zum erſtenmal ſämtliche Abteilungen der vor kurzem er
richteten Jungwehr militäriſchen Jugendorganiſation zum Exer
zieren vereinigt Es war eine Freude zu ſehen mit welchem Eifer
die jungen Leute an den Uebungen teilnahmen die mit einem ab
teilungsweiſe r Parademarſch beendet wurden Mit
Rückſicht auf die große Bedeutung dieſer Orgäniſation welche der
Zweck hat die jungen Leute von 16 bis 19 Jahren ſo für ihre
militäriſche Dienſtzeit vorzubereiten daß ihre Rekrutenausbildung
beim Militär weſentlich abgekürzt werden kann iſt es dringend
nötig daß noch viel mehr junge Leute ſich zur Jung
wehr melden Da die Uebungen in der Regel nur an den
SonntagNachmittagen vorgenommen werden außerdem am Mitt
woch abend eine Jnſtruktionsſtunde ſtattfindet ſo erſcheint das
Opfer an Zeit das den jungen Leuten zugemutet wird nur ge
ring Die Vorbereitung zum Kriegsdienſt muß aber jetzt in aller
erſter Linie ſtehen An alle jungen Leute wird deshalb die Auf
forderung gerichtet ſich möglichſt zahlreich zur Jungwehr anzu
melden Die Eltern und Lehrherren werden gebeten den jungen
Leuten den Eintritt in die Jungwehr und die Teilnahme an den
Uebungen möglichſt zu erleichtern Anmeldungen werden in dem
Bureau der ſtädtiſchen Schulverwaltung Barfüßerſtraße 11 Ein
gang Schulſtraße entgegengenommen

Für den Nationalen Frauendienſt Stenotachygraph Geſell
ſchaft Halle 10 Mk Bisher 5127,51 Mk zuſammen 5137,51 Mark

Liſte 324 K Bahr Gr Brunnenſtr 2 Elſa Bahr 0,50 Mk
Th Lüders 0,50 Mk Bieler 0,10 Mk Schneider 0,20 Mk Anna
Bobka 1 Mk Bahr 1 Mk zuſammen 3,30 Mark

Für das Rote Kreuz gingen ein Liſte 324 K Bahr Brunnen
ſtraße 2 3,30 Mk Liſte 264 Köhler Pötſch RI 1,50 4 6,05 Mk
Geſchw Canitz 1,50 Mk zuſ 13,05 Mk Stenotachygraphiſche Ge
ſellſchaft Halle 10 Mk zuſammen 26,35 Mk Bisher 24 056,31 Mk
zuſammen 24 082,66 Mark

Bei einem Wohnungseinbruch am 1 November wurden ge
ſtohlen eine gold Damen Remontoiruhr Nr 315 314 der Deckel
mit Gravierungen eine gold lange Damenuhrkette der Schieber
in Wappenform mit 1 roten 1 grünen und 1 weißen Stein eine
gold kleingliedrige Halskette mit Anhänger mit weißer Perle
cine ältere gold Broſche mit Gemme weißer Frauenkopf eine
ſilb Halskette mit tropfenförmigem geſchliffenem Bernſtein als
Anhänger eine kleine ſilb Halskette mit gold Anhänger in Herz
form ein ſilb großgliedriges Kettenarmband mit hersförmigem
Anhänger der beiderſeits einen Frauenkopf und die Jnſchrift Er
liebt mich trägt mehrere neue verſchiedenartige Jubiläums
Zwei Drei und Fünfmarkſtücke und verſchiedene Wertpapiere
Ferner ſind geſtohlen in der Zeit vom 26 bis 28 Oktober ein
grünlicher Herrenulſter zweireihig mit großen braunen Horn
knöpfen ein blauer Damenunterrock mit breiter bunter Kante
und am 2 Noventber ein grauer Herrenmantel aus Kamelhaar
loden ohne Futter in einer Taſche ein weißes Taſchentuch gez
v oder H v Jn der Ludwig Wuchererſtraße wurden

zwei 13jährige Schulknaben beim Poſtkartendiebſtahl überraſcht
und zur Namensfeſtſtellung der Revierwache zugeführt Dort ge
2 ſie auch in anderen Papierläden Diebſtähle ausgeführt
zu haben

Theater Konzerte und Vorträge
Stadttheater Heute abend 8 Uhr beginnt die Wieder

holung der außergewöhnlich erfolgreichen Aufführung der
Räuber Durch die neue Einrichtung wird es ermöglicht

daß das Stück bereits vor 11 Uhr beendet ſein wird Zu
dieſer Vorſtellung haben Schülerkarten zum Preiſe von 1,10
Mark und Karten der Literariſchen Geſellſchaft Gültigkeit
Morgen Freitag abend 8 Uhr wird Die Entführung
aus dem Seragail von Mozart in der bekannten Meiſter
aufführung der Vorwoche wiederholt werden und Sonnabend
gelangt Johann Strauß berühmte Operette Der Zigeuner
baron zur Darſtellung

Thaliatheater Zu der am Sonntag abend 8 Uhr ſtatt
findenden Aufführung der Operette Wie einſt im Mai
ſeitens des Stadttheaterenſembles ſind bereits jetzt Plätze
zum Preiſe von 0,35 bis 1,55 Mk an der Kaſſe des Stadt
theaters und in den Zigarrengeſchäften von Steinbrecher u
Jaſper am Markt und Scharrenſtraße Bruno Wieſner Flei
ſcherßraße und Oswald Wieſner Poſtſtraße zu haben Da
die Operette auch in dieſem Jahre am Staditheater ſich eines
außerordentlich guten Beſuches zu erfreuen hatte dürfte da
mit auch bei den billigen Preiten im Thaliatheater
zu rechnen ſein und es empfiehlt ſich daher die etwa ge
wünſchten Plätze rechtzeitig zu ſichern

Walhallatheater Gaſtſpiel Joſef Meth aus Schlierſee mit
ſeinem Bayeriſchen Bauerntheater Heute Donnerstag gelangt
das zugkräftige Anzengruberſche Volksſtück Der Pfarrer von
Kirchfeld zur Aufführung Freitag Sündige Liab von
Hans Werner Verwundete Krieger haben an den Wochentagen
freien Eintritt

Vereine und Verſammlungen
Handwerksmeiſter Verein zu Halle Man ſchreibt uns Jn

den jetzt herrſchenden ernſten Zeiten war es ſelbſtverſtändlich daß
alle Veranſtaltungen des Vereins ausgeſetzt werden mußten Die
dadurch freiwerdenden Mittel wurden zum Teil dem Roten Kreuz
250 Mk zum Teil den notleidenden oſtpreußiſchen Handwerkern
150 Mark überwieſen Wegen der Verpflichtungen gegen

über der Sterbeunterſtützungskaſſe iſt es nicht möglich Beiträge
unerhoben zu laſſen rn ſind Mitglieder welche mit
zwei Quartalsraten im Reſt bleiben zu ſtreichen Der Vereins
vorſtand befindet ſich daher in einer unangenehmen Zwangslage
Es würde aber eine unverantwortliche Härte ſein wollte man die
zum Heere einberufenen Mitglieder deren Angehörige zum Teil
in recht bedrängten Verhältniſſen ſich befinden von den Wohltaten
des Vereins ausſchließen Deshalb ergeht an die Mitglieder die
Bitte den 4 Quartalsbeitrag zu bezahlen Der Vorſtand wird
dann bei der im Januar zuſammentretenden Generalverſammlung
den Antrag ſtellen die Beiträge für die im Heere ſtehenden Mit
glieder ſofern ſich dieſelben in bedrängten Verhältniſſen befinden
aus den Einkünften des Vereins oder im Notfalle aus
Vermögen zu decken So behalten die Mitglieder ihr Recht und
die eventl zurückbleibenden Hinterbliebenen ihre Anſprüche an die
Unterſtützungskaſſe

Die n für den halliſchen Bezirk hielt am2 November auf dem Ratskeller ihre Quartalsverſammlung ab die
der Obermeiſter Herr Uhlig mit einem Ausblick auf die gegen
wärtige Zeit einleitete Dem Ehrenvorſitzenden der Jnnung Herrn
Stadtuhrmachermeiſter May wurde ein ehrender Nachruf gewid
met Ueber den von einem Mitgliede geſtellten Antrag auf Auf
öſung der Jnnung wurde zur Tagesordnung übergega gen Der
Geſchäftöführer des Zentralverbandes der Deutſchen Uhrmacher
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Der Verein ebemal 72er hielt ſeine Monatsverſammlung am
enstag ab und ebrte das Andenken zweier im Kampfe gegen
nkreich gefallener Kameraden Sodann wurde e en zur

ffung von Liebesgaben für Angehörige des 4 Thür Jnfhie 72 in Torgau 75 Mk als 2 Rate abzuſenden Von der
ge anſtaltung einer Weihnachtsfeier ſoll in dieſem Jahre abge

en werden Aus Anlaß ſeiner bevorſtehenden goldenen Hoch
wurden einem alten Kameraden 20 Mk bewilligtbei W K V Jungdeutſchland Abt Schil l hat Sonnabend
7 o erer e e 8 Uhr Generalappell im Stadtheim

Sonntasg den 8 November Uebungsmarſch nach Salzmünde An
treten mittags 1 Uhr am Hettſtedter hnhof Mittwoch den
11 November abends 828 Uhr Vortrag in der Martinsſchule
Ebarlottenſtraße

dtmiſſion Horma lautet das Thema über das Herru Winterders am nächſten Sonntag abend 83 Uhr im großen
li der Stadtmiſſion Weidenplan 4 ſprechen wird

Kirchliche Nachrichten
Domkirche Freitag den 6 November abends 8 Uhr Kriegs

Domprediger Prof D Lang

Halliſcher Witterungsbericht
c

4 November 5 November
v Uhr abends 7 Uhr morgens

Darometer Millimeter 181,3 150,5Fermometer Celſius 4 7,6Rel Feuchtigkeit J o 4 i 96Wind No0o NEo0Maximum der Temperatur am 4 November 0 C
Minimum in der Nacht vom 4 Novemb zum 5 Novemb 520
Niederſchläge am 3 Novemb 7 Uhr morgens 0,0 am

Halliſchar Marktvericht
vom 5 November

Eier Mandel 1,70 1,80 W Rotkohl Stück 6,08 0,10 M
Vutter Stüch 0,70 0,8 Weißkohl Stück 8 10Hühner Stück 2,508,0 Wirſingtoh Stück 0,10
Hähne Stück 2,90 3,00 Grünkohl pro Stück 05 0,10
Enten Stück 50 Blumentohl Stück I 56Gänſe 4,59 8,00 ohrrüben Manderl 10 15Tauben jg Paar 1,00 50 Kohlrüben pro Stck 0,05 0,10
Aepfel Pfd 10 20 Kohlrabi Stück 6,02
Birnen Pfund C I 5 Radieschen 2 Bd 05 6Pflaumen Pfund 9,00 0,00 gwiebeln Pfund 0,05 0,08firſiche Pfund 00 Sellerie pro Stück 6,08 16Furchen Stck 1,00 1,50 Kartonieln tr 3,00 4,00
Hajen pro Stück 8 00 8,50 Pfund 0,06Rebhühner pro Stück 0 Schweineſleiſch Pfd 85 00
aſanenhähne Stck 2,00 2 50 Hammelfleijch 98 00
aſanenhühner Stck 1,80 2,20 e 9,85 1,10

t e 2222 04 W v Kalb er e 0,0 1,40 x

Provinzial Nachrichten
Humor im Felde

Quedlinburg 3 Nov Daß auch der Humor draußen im Felde
genügend zur Geltung kommt und die tapferen Krieger auch noch
Gelegenheit haben den Pegaſus zu beſteigen davon zeugt der
nachſtehende Feldpoſtbrief den der Fahnenjunker Brauer von den
147ern an ſeine hier wohnenden Eltern geſchrieben hat Er iſt mit
einem launigen Gedicht auf unſere Feldpoſt eingeleitet

Jm Schützengraben vor W 16 Okt
Ein Spaß der wenig Geld koſt t

Für den der Spaß verſteht
Hurral Das iſt die Feldpoſt
Nur ſchad daß ſie nicht geht
Als Schneck und Jgel wetteliefWer ſiegte da Der Feldvoſtbrief
Dagegen auf die Karten
Muß man noch länger warten

Der Wonſtruwef für die Haren
Erſcheint im Mai Gott will s
Auf den Zigarren wachſen
Gras Moos und Schimmelpilz
Wenn Kluck und Hindenburg en guerre
So eilig wie die Feldpoſt wär
Dann könnte Delcaſſéen
Und RNiti n niſcht geſchehen

Feldp gt mit FIſt nicht a r ff
lieber heil ger Steph

du mal Dampf vom Himmel prompt

o

i

ß ſie nicht ganz post festum kommtz ba

e wir
Dies Ged

ſo wenig roſten
Die deutſchen Poſten

t iſt mir aus dem Herzen gekommen denn
man wird allmäblich ungeduldig wenn man garnichts bekommt Jch weiß ſchon nicht mehr wann ich den

en Brief aus der Heimat erhielt Auch von den er
wünſchten Sachen kommt nichts an daher kann ich

b ſelten rn en ich habe keine Feldpoſtkarten mehr
Daß bei den hieſigen miſtigen Miſtwegen die Feldpoſt lang
ſam nachkommt läßt ſich egreifen zweimal hat es hier Poſt ge
geben beide Male für mich nichts Das iſt doch ſehr ärgerlich

Wir ſitzen heute den zweiten Tag im Schützengraben Ueber
uns und um uns donnern die Geſchütze Ruſſiſche e
über den Graben zu unſerer Artillerie und von dort ſauſen ſie zu

Ruſſen Geſtern wurde das Gelände von ruſſiſcher Feld
artillerie abgeſucht da ſauſten die Splitter auch in unſern Graben
aber gottlob ohne zu verletzen Es war intereſſant wie die

chrapnells immer näher und näher platzten bis ſie ſchließlich in
e Stellung ſelbſt ſauſten und ſich dann wieder nach hinten ent

fernten Dann ſchwiegen die ruſſiſchen Sehr und ein Jnfanterie
derr begann dem man ja mit aller Ruhe entgegenſehen kann

un der Erfolg iſt immer der gleiche ob zwei oder
i uſſen auf einen Deutſchen kommenn Wetter hat ſich jetzt aufgeklärt ein ſchöner Herbſttagl man

un die Türme von W ſehen Reben uns vielleicht 2 Kilometer
entfernt donnern unſere Feldhaubitzen da gittert ringsum der
de Erdboden Auch ruſſiſche ſchwere Artillerie macht ſich zum
ſten Male bemerkbar h cheſnli ch aus den veralteten Forts
onſt geht es uns gut Geſund ſind wir alſe Hoffentlich bleibt

wie ſo falls wir längere Zeit in den Schützengräben liegen
e Bis jetzt hatten wir immer Quartier Marſchierten 20

meiſt ilometer auch ter etwas mehr und dann ging s abends
gonre na bei Tageslicht in Quartiere Nur zweimal auf dem
geſ n Wege verſuchte uns der Feind aufzuhalten wenn wir aus

chwärmt hatten war er weg

Döllnitz 4 Novbr Geſchäftsübernahme Dervon Se Meißner hier innegehabte Gaſthof Palmbaum

e zum Palmbaum iſtvon Herrn Otto Hönemann aus Lindenthal an wer
käuflich übernommen worden

Lochau Saalkreis 4 Novbr Auszeichnung Soeben tTun mint vom öſtlichen Kriegsſchauplatz von einem bei der
Lochauer die daß Diviſions

vrediger v We welcher bier mehrere Jahre als Prediger am
ti mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet weil er
40 werverwundete aus dem dichteſten Kugelregen herausge
tragen hat

Canena 4 Novbr Familienabend Am Sonn
obend abend 8 Uhr veranſtaltet unſer Hilfsprediger mit Hilfe der
beiden Ortslehrer einen Familienabend im Gaſthofe zu Canena
Den Hauptteil bildet ein Lichtbildervortrag über Belgien des
Cand theol et phil zurzeit Hilfsprediger daſelbſt Guſtav Nahr
gang und Erzählungen des Paſtors Vutz aus Halle über ſeine
Reiſe durch Belgien und Oſtpreußen während des Krieges Außer
dem werden vaterländiſche Geſänge der Schulzugend und vater
ländiſche Dichtungen der Konfirmandenjugend dargeboten

Bitterfeld 3 Nov Bürgermeiſter Schmidt, der
am 1 Oktober ſeine hieſige Amtstätigkeit beginnen wollte iſt als
Oberleutnant d L mit dem Jnf Regt Nr 20 ins Feld gezogen
und am 4 Oktober bei Lille ſchwer verwundet worden Er be
findet ſich in Charlottenburg auf dem Wege der Geneſung Nach
dem Gefecht wurde ihm das Eiſerne Kreuz verliehen

Eippberg 4 Nov Keine Bürgermeiſterwahl
Der SWdtrat hat einſtimmig beſchloſſen die durch den Tod des
Bürgermeiſters Clauß erledigte Bürgermeiſterſtelle jetzt nicht zur
Ausſchreibung zu bringen

Eisleben 4 Nov Von der Kaiſerin beſchenkt
Gymnaſialdirektor Dr Schenk der ſich als ehemaliger Haupt
mann d L der Heeresleitung zur Verfügung geſtellt hatte und
dann nach dem Oſten kam liegt gegenwärtig in einem Lazarett
in Poſen dem die Kaiſerin als ſie dieſer Tage in der jüngſten
Reſidenzſtadt des Kaiſers weilte Beſuch abſtattete Bei dieſer Ge
legenheit hatte der Leiter a Luthergymnaſiums das Glück
von der Kaiſerin ausgezeichnet zu werden Die hohe Frau über
reichte ihm unter huldvollen Worten nicht nur eine Roſe ſondern
an ein Bild unſeres oberſten Kriegsherrn mit eigenhändiger

nterſchrift

Zeitz 4 Nov Die Bäcker Jnnung beſchloß in ihrer
geſtrigen Verſammlung ſer 500 Mark Brot unter hieſige arme
Familien verteilen zu laſſen

Gotha 4 Nov Das ſtellvertretende General
kommando des XI Armeekorps zu Kaſſel hat folgendes
Verbot erlaſſen Es wird verboten 1 Das Rauchen in Ställen
und Scheunen ſowie in der Nähe von Scheunen Feldſcheunen und
Diemen Schobern 2 Jugendlichen Perſonen unter 16 Jahren
Streichhölzer Feuerwerkskörper Zigarren und Zigaretten zu ver
kaufen oder zur Benutzung oder Ueberwachung zu überlaſſen Zu
widerhandlungen werden wenn die beſtehenden Geſetze keine höhere
Fee ktrafe beſtimmen mit Gefängnis bis zu einem Jahr be
traft

Gera 3 Nov Der Fürſt hat den Wunſch zu erkennen ge
geben es möchte von telegraphiſchen Glückwünſchen zu ſeinem Ge
burtstage mit Rückſicht darauf Abſtand genommen werden daß
eine l des Telegraphendienſtes im Kriegsgebiet
mit perſönlichen Angelegenheiten nicht erwünſcht erſcheint

Wohlmirſtedt Thür 4 November 90 Jahre altGeſtern konnte Graf von Helldorf ſeinen 90 Geburtstag begehen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Profeſſor von Wenckſtern gefallen Den Tod für das Vater

land auf franzöſiſcher Erde fand der bekannte Breslauer
Nationalökonom Dr v Wenckſtern ordentlicher Pro
feſſor an der Univerſität und Profeſſor an der Techniſchen Hoch
ſchule in Breslau

Der Neubau der Düſſeldorfer Kunſtakademie Trotz des
Krieges ſoll der Neubau der Düſſeldorfer Kunſtakademie nachdem
die Stadtverordnetenverſammlung den Betrag von 2,023 Mill Mk
für die Baukoſten bewilligt hat ſchon jetzt in Angriff genommen
werden um die Arbeitsgelegenheit zu erhöhen trotzdem die Pläne
woch nicht endgültig durch die Staatsbehörde genehmigt ſind
Veranſchlagt war der Bau urſprünglich mit 1,8 Mill Mark wovon
der Staat 1,25 Mill Mark bezahlen ſollte Die Gemeinde ſollte
ferner an den Staat den Grund und Boden mit 18,80 Hektar ab
treten andererſeits das alte Akademiegebäude zum Beſitz erhalten
Die in dem ſeinerzeit ausgeſchriebenen Wettbewerbe preisgekrönten
Entwürfe überſchritten den a en nicht unerheblich durch
Vereinfochung iſt er aber auf die genannte bewilligte Summe
herabgedrückt worden

Der verlorene Sohn eine hypermoderne Variante
auf das bibliſche Original in Zuſtlareferm on Emil Ludwis
erzielte bei der Uraufführung im Schauſpielhaus zu Frankfurt am
Main nicht zuletzt durch die vorzügliche Wiedergabe einen mehr
27 un lichen Erfolg für den der Verfaſſer perſönlich danken

nnte
Katte Sernann Burtes fünfaktiges Schauſpiel holte

fo bei der Uraufführung am Dresdener Königlichen Schauſpiel
aus dank ſeinen dichteriſchen Werten und glänzender Darſtellung

einen ſtarken Erfolg Der heldenhafte Freund des jungen Fritz
ſtellt ſich bier als freimütiges ſtolzes Opfer des hebbeliſch ſtreng
gezeichneten Königswillens dar

Vermiſchtes
Gegen die Einfuhr franzöſiſcher Blumen Der Verband deut

ſcher Blumengeſchäftsinhaber und der Verband der Handels
gärtner Deutſchlands haben beſchloſſen beim Reichskanzler und
beim Oberſtkommandierenden in den Marken um Erlaß eines Ge
etzes vorſtellig zu werden daß während des Krieges Blumen aus
rankreich und anderen uns feindlichen Staaten auch nicht auf

Um wegen nach Deutſchland eingeführt werden Dagegen ſollen
nach wie vor italieniſche Schnittblumen wie Nelken Roſen
Veilchen uſw nach Deutſchland gelangen können Es wurde u g
erzählt daß die Wut des belgiſchen Pöbels gegen alles Deutſche
ſich auch gegen die Gärtnereien gerichtet habe die in deutſchen
Händen und berühmt wegen ihrer Palmen Lorbeer und Warm
hauspflanzenKulturen waren Dieſe Gärtnereien ſind zum Teil
vollſtändig verwüſtet worden

Fliegervierlinge Die Frau des zurzeit bei der Fliegererſatz
abteilung 5 Vahrenwald als Kriegsfreiwilliger dienenden Fliegers
Heinrich Hirſch in Hannover wurde wie die V Z meldet vor
einigen Tagen glücklich von Vierlingen vier Knaben entbunden
Drei davon hatten durchſchnittlich ein Gewicht von ſechs Pfund der
vierte etwas ſchwächer wiegt 318 Pfund Alle Jungen ſind ge
ſund und lebensfähig Der Flieger Hirſch iſt ſeit etwa zwei Jahren
verheiratet und hat mit dem Zuwachs von vier Buben bereits
fünf Jungen

Kriegs Allerlei
Die Kriegsbegeiſlerung der Tiroler

Als Beweis der Kriegsbegeiſterung trotz der herben Verluſte
die insbeſondere auch die Tiroler in den bisherigen Kämpfen er
litten haben erhält die Reichspoſt aus Tirol folgende Meldung
Als vor wenrgen Tagen ein Marſchbataillon Tiroler Kaiſerjäger
auf den Kriegsſchauplatz abging entdeckte der führende Major in
der erſten Raſtſtation duß ſiebzehn Mann zuviel waren
Sie hatten ſich bei der Abfahrt eingeſchlichen um nur ins Feld
zu kommen

Pfadfinder im Kriege
Auf Grund einiger Schilderungen in der Preſſe über die

Tätigkeit von Pfadfindern uſw teilt das Kriegsminiſterium mit
daß Weiſungen an die Armee ergangen ſind wonach die Ver

di henden Jugendlichen bei den kämpfenden TX her nsbeſondere iſt eine Begleitung von
Operationsgebiet oder in

rnuppen ins
eindesland Hilfeleiſtung bei Ver

pflegungs Munitions und Verwundeten Transporten außerhalb
des Heimatsgebietes Heranſchaffung von Lebensmitteln und
Munitiog an die in Schützengräben liegenden Truppen und Ver
richtung von Kundſchafterdienſten nicht zu geſtatten

Arbeitgeber Kaiſer Wilhelm II Jn launiger Weiſe
hat ein Grundeigentümer in Schwiebus bei Ausfüllung der
Hausliſte ſeinem patriotiſchen Empfinden Ausdruck gegeben
Zum Zwecke der Steuerveranlagung mußten alle Hausbe
ſitzer am 15 Oktober dem ſog Stichtage ſämtliche Be
wohner ihrer Grundſtücke in Hausliſten eintragen und dabei
angeben von wem und wo die Betreffenden beſchäftigt wer
den Für einen zu den Fahnen einberufenen Mieter machte
nun der erwähnte Hausbeſitzer folgende Eintragungen in
die Rubriken

Name Firma des Arbeitgebers Kaiſer Wil
helm II

Bezeichnung der Arbeitsſtätte Frankreich
Man kann wohl hoffen daß der Einberufene ſeine Arbeit

i Frankreich zur Zufriedenheit ſeines Arbeitgebers er
edigt

Der mobiliſierte Landtag Mit ſchmunzelndem Be
hagen vermittelt der Madrider Correo eſpaüol der Oeffent
lichkeit die Bekanntſchaft mit einem ergötzlichen Mißgeſchick
das kürzlich einer der bekannteſten Madrider Tageszeitungen
deren Namen aus kollegialer Rückſicht verſchwiegen wird
zugeſtoßen iſt Der Nachtredakteur beſagten Blattes hatte
in vorgerückter Stunde von dem Kopenhagener Korreſpon
denten der Zeitung ein Telegramm des Jnhalts erhalten
daß der preußiſche Landtag einberufen worden ſei Und da
der Herr zu der Sprache und den Verhältniſſen Deutſchlands
augenſcheinlich nur oberflächliche Beziehungen unterhielt
hatte er in aller Unſchuld angenommen daß Landtag Land
wehr und Landſturm gleichartige Begriffe ſeien und in dieſem
Sinne die Kopenhagener Meldung dahin ausgelegt daß der
preußiſche Landtag als Reſerve zu den Fahnen einberufen
worden ſei um die Truppen denen die Aufgabe zufällt den
ruſſiſchen Vormarſch aufzuhalten zu verſtärken Die Tat
ſache erbrachte nach den Ausführungen des gut unterrichteten
Redakteurs den Leſern den unzweideutigen Beweis für die
verzweifelte Lage Oſtpreußens die es bereits nötig mache
die Mitglieder des Parlaments zu bewaffnen und als letztes
Aufgebot ins Feld zu ſtellen

Ein Proteſt der vierzig Unſterblichen Die franzöſiſche
Akademie hat in einer Verſammlung der Präſident Poin
cars beiwohnte einen Proteſt gegen Deutſchland im Namen
der franzöſiſchen Ziviliſation und menſchlichen Kultur be
ſchloſſen und daran eine Huldigung für das franzöſiſche Heer
eknüpft das von den Tugenden der Väter beſeelt ſei undFran reichs Exiſtenz ſichern werde Die vierzig Unſterblichen

der franzöſiſchen Akademie bauen offenbar ihren Proteſt auf
den vergänglichſten Lügen des Tages über unſer Heer auf
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Büchertiſch
Ein handlicher Kriegsatlas iſt ſoeben bei Brockhaus in

Leipzig erſchienen Für den billigen Preis von 1 Mk bietet er
nicht weniger als 24 in mehreren Farben ausgeführte Karten
Er zeichnet ſich nicht nur durch erſtaunliche Reichhaltigkeit aus
ſondern auch durch genaue und überſichtliche Darſtellung der ver
ſchiedenen Kriegsſchauplätze die die ganze Erde umſpannen

Burtes Katte Katte das neue fünfaktige Drama von
Hermann Burte dem Dichter des Wiltfeber und des Herzog
Utz wird am 31 Oktober am Königl Schauſpielhaus in Dres
den ſeine Uraufführung haben Das Werk iſt ferner zur Auf
führung angenommen worden von der General Jntendantur der
Königl Schauſpiele in Berlin vom Königl Hoftheater in Mün
chen und vom Großherzogl Hof und National Theater in Mann
heim Als Buch iſt Katte anfangs Juli 1914 im Verlage von
Gideon Karl Saraſin in Leipzig erſchienen

ZeitEcho eine neue Zeitſchriſt Unter dem Namen Zeit
Echo beginnt in München ſoeben eine kleine Halbmonatſchrift
zu erſche nen die unter den bisherigen Kriegspublikationen viel
leicht das Geſchloſſenſte und Gewählteſte darſtellt Zu den Mit
arbeitern gehören unter anderen Die Schriftſteller Theodor
Däubler Max Halbe Eduard Graf Kapyſerling Annette Kolb
Thomas Mann Rainer Maria Rilke Frank Wedekind die Maler
Nené Beeh Karl Caſpar Filſer Oskar Coeſter Fritz Feigl Franz
M Janſen Alfred Kubin Willy Nowak Edwin Scharff Adolf
Schinnerer O Th W Steia Walter Teutſch Max Unold Als
Herausgeber zeichnet Otto Haaz Heye verantwortlich für
vie Schriftleitung iſt F M Huebner für die künſtleriſche
Leitung Maler O Th W Stein Die Zeitſchrift erſcheint im
Graphik Verlag München G m b H Preis pro Nummer
50 PfgDeutſchland und die Mächte Eine kurze Darſtellung unſerer

geſchichtlichen Beziehungen zu den Mächten von Gottlob Egel
haaf Preis 25 Pfg Verlag Die Leſe G m b H Stuti
gart

Gedanken im Lazarett Von Profeſſor D Dr Schian
Volksſchriften zum großen Krieg Nr 16 S 10 Pfg Berlin
W 35 Verlag des Evangeliſchen Bundes

Handel Gewerbe unci Verkehr
Kirchner Co Maſchinenfabrik Leipzig Das Unternehmen

erzielte einſchließlich des Vortrages von 878 488 i V 876 772 Mk
einen Betriebsgewinn von 3 6023 491 4 032 889 Mark Demgegen
über betragen die Fabrikations und Geſchäftsunkoſten 1821 382
1 812 594 Mark Nach Abſchreibungen von 132 696 154 214

Mark verbleibt der gemeldete Reingewinn von 1 649 412 2 066 080
Mark für deſſen Verteilung der Generalverſammlung geeignete
Vorſchläge unterbreitet werden ſollen Ueber die Geſchäftslage im
Berichtsjahre teilt die Verwaltung mit daß ſich die Exwartungen
nur teilweiſe erfüllt haben der Friede zwiſchen den Balkanſtaaten
vermochte nur eine wenig günſtige Wirkung auf die allgemeine
Lage auszuüben Die Leiſtungsfähigkeit der Werkſtätten konnte
im Berichtsjahre nicht zur vollſtändigen Entfaltung kommen Be
reits in dem letzten Jahre machten ſich Abſatzſtockungen nach den
jetzt feindlichen Staaten bemerkbar Jnfolge des Rückganges der
Umſatzziffer erreichte auch der Reingewinn nicht die Höhe des
Vorjahres Jm laufenden Geſchäftsiahr haben ſich die Auftrags
eingänge nicht unweſentlich verringert Das Unternehmen iſt
indes für die neutralen Länder und für den Kriegsbedarf derartig
beſchäftigt daß der Betrieb mit dem größeren Teil der Arbeiter
aufrechterhalten werden konnte

Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in Eisleben
Die Ober Berg und Hüttendirektion teilt folgendes mit Jm
laufenden Jahre hat ſich das Geſchäftsergebnis der Mansfeldſchen
Kupferſchieſer bauenden Gewerkſchaft in Eisleben den Verhält
niſſen entſprechend befriedigend geſtaltet Etwa 30 Proz
der Belegſchaft ſämtlicher Werke ſind zurzeit zum Heeresdienſt ein
gezogen

Kaligewerkſchaft Sachſen Weimar in Unterbreizbach Nach
dem Bericht des Vorſtandes über das dritte Vierteljahr wurde nach
Kriegsausbruch das Werk bis 24 Auguſt ſtillgelegt Der Rein
üb beträgt 76 117 Mark inen ſol 211 477 MtBee Zeit des Vorjabten Der dRelnideget ein im 1 Halb



die Erme

Kartoffel verwendet ſind muß mit dem Buchſtaben K be
zeichnet werden

Gewichtsteile ſo muß dem Buchſtaben K die Zahl

Verordnung in ihren Verkaufsräumen auszuhängen
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Vorſchrift des S 2 Abſ 1 mit dem 1 Dezember 1914 in Kraft

Jmpfun
ihre Privatimpfliſten möglichſt umgohend ſpäteſtene

jodoch bis zum 31 Dezember dieſes Jahres der Polizeiver
waltung Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 12 13 einzureichen

auf neunzig

wichtsteile auf fünfundneunzig Gewichtsteile Roggenmehl
betragen

ſo entſprechen vier Gewichtsteile einem Gewichtsteil Kar
toffelflocken Kartoffelwalzmehl oder Kartoffelſtärkemehl

drohen mit Geldſtrafe bis zu eintauſendfünfhundert Markbeſtraft

4 betrug 697 699 MkSe J ein Reinüberſchuß von
rerzeichnen

Dresdner Malzfabrik vorm Paul König in Dresden Das Er
gebnis des am 31 Auguſt d J beendeten Geſchäftsjahres kann
als günſtig bezeichnet werden Nach der Gewinn und Verluſtrechnung liſten ſich der Gewinn einſchließlich 22 718 Mark Vortrag

auf 185 496 188 671 Mark wobei die gewöhnlichen Abſchreibungen
von 40 444 39 778 Mark ſchon berückſichtigt ſind Zu Extra
abſchreibungen ſollen 52 500 Mark verwendet und auf die Vor

zugsaktien Lit A 5 Proz Dividende wie i verteilt werden
Auf neue Rechnung kommen 21 457 Mark

Jm Konkurſe der Bankfirma Piſtorius in Hildesheim ſoll mit
Genehmigung des Gerichts die Schlußverteilung erfolgen nachdem
die Gläubiger bisher eine Abſchlagszahlung von 10 Proz erhalten
haben Den nicht bevorrechtigten Forderungen von 3217 696 Mk
teht ein verfügbarer Maſſebeſtand von 134 692 Mark gegenüber

o daß aus dem Konkurs insgeſamt etwas mehr als 14 Proz zur
Ausſchüttung kommt

Die Papierfabrik Reißholz die zuerſt eine Dividende von
wieder 18 Proz vorgeſchlagen hatte beabſichtigt jetzt mit Rückſicht

auf die Kriegslage nur 12 Pro z Dividende auszuſchütten Der
reue Gewinnverteilungsvorſchlag der Geſellſchaft geht dahin den
Vortrag ſtatt wie zunächſt vorgeſehen auf 69 013 Mark auf
444 073 Mark zu bemeſſen Von der Verwaltung wird noch mit

demnach i r die erſten neuna Ek 950 Mark zu geteilt daß die e der Anlagen in den Monaten Juli
und Auguſt befriedigend war während vom September ab der Ab
ruf erheblich geringer wurde Mit den hauptſächlichſten Rohſtoffen
ſei das Unternehmen für lange Zeit verſehen Die Ausführung
der geplanten Erweiterungen des Unternehmens durch Errichtung
einer Neuanlage bei Köln ſowie durch Beteiligung an der Firma
E Holtzmann K Co habe man vertagt da hierfür erſt nach Be

überſehen

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

New Vork 4 II
Weizen p Dez 25 124 ErnteMai 18 1831 Schmalz p Nov 1092 10 92
Mais loko r Jan 19 17 160 00vehl Spring el Mew VorkChiengo Petroleum in Casos SWerzen p Dez 1175 1168 do in 8tard Witho S

Mai 12371 225 do in Cred Balanc S
Mais p Dez 7054 69 Kaffee loko 6 69v Mai 728 7 p SoptHater Mai 62 p PerDez 2

Mitteldeutsche Privat Banſc viele Halle es

endigung des Krieges neue Grundlagen gefunden werden müßten
Die Folgen des Krieges ließen ſich bei der Geſellſchaft noch nicht

3 II Koggen ſoko neue 31 I 8

Sochleppschiffahrt aut der Blbe
Hafen und Lagerhaus Aktion Gesellschaft Aken g

Aken 4 Nov Heute trat der Kahn 346 hier ein
W asserstände

bedeutet Uber unter Null

Saale und Unstrui all Wuchs

d Elbe

Artern 4 Nov 3 Nov JNebra Oberpegel 72 16 14 2Unterpegel l 40 I 40 2Weissenfels Oberpegel 52 2,46 6e Unterpegel 0,46 r 0,30 16 STrotha hIl,86 r 88 2 2Alsleben Oberpegel 4 2,221 72,49 7Unterpegel J 1,36 1,54 18Bernburg Tr1,35 r 32 3Calbe Oberpegel 61 Fl,61 eUnterpegel 95 92 3
Werterwarte au Hamdurg

Wetterausſichten auf Grund der Berichte des Reichs Wetterdienſteg
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

6 November Bewölkt bedeckt milde
7 November Meiſt bedeckt teils heiter Regen Winw
8 November Bedeckt trübe milde Regen Wind

Anmlliche Behannimachungen

Anordnuug
betreffend Verbot des vorzeitigen Schlachtens von Sauen
Auf Grund des S 4 Abſ 2 der Bekanntmachung des Stellver

treters des Reichskanzlers betreffend Verbot des vorzeitigen
Slgchtens von Vieh vom 11 September 1914 Reichs Geſetz Bl

405 wird folgendes beſtimmt
S 1

Das Schlachten von ſichtbar trächtigen Sauen iſt für die Zeit
bis zum 19 Dezember 1914 verboten

S 2
Das Verbot findet keine Anwendung auf Schlachtungen die

geſchehen weil zu befürchten iſt daß das Tier an einer Erkrankung
verenden werde oder weil es infolge eines Unglücksfalles ſofort
e werden muß Solche Schlachtungen ſind jedoch der für den

h
lachtungsort zuſtändigen Ortspolizeibehörde ſpäteſtens inner
b dreier Tage nach dem Schlachten anzuzeigen

er findet das Verbot keine Anwendung auf das aus dem
Auslande eingeführte Schlachtvieh

S 3
Uebertretungen dieſer Anordnung werden gemäß S 6 der ein

gangs erwähnten Bekanntmachung mit Geldſtrafe bis zu 150 Ack
oder mit Haft beſtraft 44

ie Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung im
Deutſchen Reichs Und Preußiſchen Staatsanzeiger in Kraft

Berlin den 6 Oktober 1914
Der Miniſter für Landwirtſchaſt Domänen und Forſten

J gez Küſter
Bekanntmachung

über den Verkehr mit Brot Vom 28 Oktober 1914
Der Bundesrat hat auf Grund des 3 des Geſetzes über

igung des Bundesrates zu wirtſchaftlichen Mahz
nahmen uſw vom 4 Auguſt 1914 Reichsgeſetzblatt S 327
folgende Verordnung erlaſſen

8 1
Weizenbrot darf in den Verkehr nur gebracht werden

wenn zur Bereitung auch Roggenmehl verwendet iſt Der
Gehalt an r zehn Gewichtsteilewichtsteile Weizenmehl betragen

S 2
Roggenbrot darf in den Verkehr nur gebracht werden

wenn zur auch Kartoffel verwendet iſt Der Kar
toffelgehalt muß bei Verwendung von Kartoffelflocken Kar
toffelwalzmehl oder Kartoffelſtärkemehl mindeſtens fünf Ge

Roggenbrot zu deſſen Bereitung mehr Gewichtsteile

Beträgt der Kartoffelgehalt mehr als

ichtsteile in arabiſchen Ziffern hinzugefügt werden
Werden gequetſchte oder geriebene Kartoffeln verwendet

8 3
Dieſe Vorſchriften gelten für Konſumentenvereinigungen

auch bei Abgabe an ihre Mitglieder

8 4
Bäcker und Brotverkäufer haben einen Abdruck dieſer

S 5
Wer den Vorſchriften dieſer Verordnung zuwiderhandelt

wird ſofern nicht andere Vorſchriften ſchwerere Strafen an

S 6
Dieſe Verordnung gilt nicht für Brot das aus dem Auslande eingeführt wir 87

Dieſe Verordnung tritt mit dem 4 November 1914 die

Der Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Außer
krafttretens

Berlin den 28 Oktober 1914

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
Delbrück

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf t 8 des ReichsJmpfgeſetzes vom 8 April

4 werden die Herren Aerzte die in dieſem Jahre in hieſiger Stadt
en oder Wiederimpfungen an Kindern vorgenommen haben

Halle a den 2

Bekanutmachun

Gnkes Pferdehenn Roggenſtroh
kauft Proviantamt Halle a S
r öx /m/m/m /m /m /m

c
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Nordſee
Gr Ulrichſtraße 58

Tel 3783 u 1275Bratjchelifiſche van 23

Schellfiſch n Kabelfan 48
Karbonaden Pfund 58 Portionsſchellfiſche Pfd 33
Bratſchollen 38 Angelſchollftiſch Pfd 55 u 65
Scholle groß 55 Oſtſeedorſch Pfund 38

Ferner als ſehr preiswert zu empfehlen
Fiſchſalat i Pfund nur 20 Pf

Allerfeinſte Kieler Sprotten 95
die 2 Pfund Kiſte nur

Unſere diesjährige Zufuhr in

OGellardinen
beträgt nur 9150 Doſen beſonders kleine Packungen ſind
napp Empfehlen nur gute Qualitäten billigſt

Doſe 30 33 45 50 55 65 75 85125 145 325 245 Pf
Große Auswahl in Fiſchkonſerven

MEHR M ön
lich 1 Ltr brennt ca 17 Stunden

Vertriebsstelle der Splritus Zentrale Berlin
Ersatzteile Reparaturen

Gustav Rensch Poststrasse 4

Trauuer
Kleiderstoffe Sohleier
Fertige Kleider Sochürzen
Kostümröcke Handsohuhe
Blusen Hut u ArmflorUnterröcke Crepe

Grosse Auswahl Bllligste Prelse
Auf Wunsch Auswahlsendungen

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstr 22/24 Telephon 1067

Boerdigungs Anstalt
Garl Thielicke

Uebernahme vollständiger Bestattungen Ueberführungen von

Lieterant sümtlicher Krankenhäuser

Zur Lagerung von Rohzucker
Angebote u B R 5439 an Rucdolt Mosse

Mietsgesuehe

und nnen ausserhalb und Krematorien

eeignete Räume mit oder ohne Bahnanſchluß ſofort geſucht
rüderſtr 4 erb

P vermietungen 4 Zimmer
Kam Küche in ſehr ruhiger Lage
in beſſerem 3 Familienhaus iſt pr

4 15 zu verm evtl m Garten
Faden mit Nebenraum

Poststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Fran un 9ut euppenen
baufon Sie ſämtliche Puppen werden fachge

mäss repariertStrumpfwaren und Trikoiagen O F Ritter
n dom orſton Spegtialgeſchäft Leipzigerstrasse 90

IIIIEE e e e
Gegründet 1898 anarienhähne gute Schläger zu

venutzung Dorotheenſtr 4 part

ev a Wohnung 2 Schauf inlebh Straßo ſofort oder ſpäter Damenhüte

ev a vorübergehend zu verm h werden ſchick und billig garnierjNovember 1914
Die Polizeiverwaltung d Albert Nooke Wielaudſtr 3 Hardenberaſtr 21 III r

verk Wilhelmſtr Gartenb l r

nnmomnooooovvvvvnnnnvnnFamilien Nachrichten

im Kampfe fürs Vaterland fiel in der
Schlacht an der Aisne am 7 September
mein lieber Sohn unser guter Bruder und
Schwager

Max Schaakf
Unteroffizier im Res Inf Regt 36

Um stilles Beileid bitten
Frau Marie Schaaf geb Ramelow
Hans Schaaf
Hans Mitlacher
Elsa Mitlacher geb Schagaf

Beileidsbesuche dankend ver beten

dem Schlachtfeld m Westen unser innigstgeliebter
Sohn und Bruder der Reservist im Res Reg Nr 72

Walter Tittelbach
Ritter des Elsernen Kreuzes

im 21 Lebensjahre
Halle a d den 5 November 1914

in tiefen Schmerz
O T Ass Tittelbach und Frau

nebst Tochter

Heute morgen 8 Uhr verschied
nach langem schweren Lelden unser
lieber Sohn Bruder Schwager Onkel
und Netfe

franz Thurm
im 32 Lebensjahre

Dies zeigt tlefbetrübt an im Namen
der Hinterbliebenen

August Thurm und Frau
geb Thieme

Halle a d S den 4 November 1914
Rellstrasse 10

Die Beerdigung findet Sonntag vorm I Uhr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme belm Hlinscheiden unserer
lieben Entschlafenen sage ich im Namen
aller Hinterbliebenen innigsten Dank

Emil Rocco
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